

Riester – Sparplan   (aus: Die Zeit Nr.45, 28.10.2005)

Auf Nummer sicher   (von Heino Reents)

Eine Variante des Sparplans für die Altersvorsorge ist der sogenannte Riester-Sparplan. Das Produkt funktioniert ähnlich wie eine Rentenversicherung. Der Eigenbetrag und die staatliche Förderung werden zu einem festen Zinssatz angelegt. Bei Renteneintritt (frühestens ab 60 Jahren) kann sich der Sparer bis zu 20 Prozent des angesparten Vermögens auszahlen lassen; der Rest wird als monatliche Rente ausgezahlt. Genau wie alle anderen staatlich geförderten Altersvorsorgeprodukte wird der Riester-Sparplan in der Ansparphase steuerfrei gestellt und erst bei der Auszahlung im Alter besteuert (die so genannte nachgelagerte Besteuerung).

Der größte Vorteil ist die Sicherheit. Denn es ist garantiert, dass die gutgeschriebenen Zinsen und das angesparte Kapital in jedem Fall erhalten bleiben. Da auch keine hohen Verwaltungskosten anfallen, hält die Stiftung Warentest die Produkte für sinnvoll. „Die Riester – Banksparpläne kann man bedingungslos empfehlen“, sagt Roland Aulizky von der Zeitschrift Finanztest. „Sie sind risikolos, gut kalkulierbar, flexibel und versprechen eine ordentliche Rendite“, so der Redakteur, der die Produkte für die Oktoberausgabe genauestens unter die Lupe genommen hat.

Die Sache hat allerdings auch mehrere Haken: Zum einen ist das Produktangebot sehr überschaubar. So haben etwa die privaten Großbanken keinen einzigen Riester-Banksparplan im Angebot. Es sind nur einzelne Sparkassen und Volksbanken, bei denen Riester-Banksparpläne abgeschlossen werden können. Zum anderen sind die Renditeaussichten – anders als bei herkömmlichen Fondsparplänen – begrenzt. Außerdem ist bei den meisten Sparplänen unklar, wie die Banken die Zinsen in der Zukunft festlegen. Diese unklare Regelung der Zinsanpassung ist der eigentliche Pferdefuß. Wer eine klare Zinsanpassung will, sollte darauf achten, dass der Sparvertrag eine Klausel enthält, wonach die Sparzinsen laufend an einen externen Referenzzins angepasst werden. Das kann zum Beispiel die Umlaufrendite sein, die von der Deutschen Bundesbank täglich ermittelt wird.

Die Zinssätze bei dieser transparenten Variante schwanken nach Finanztest-Recherchen derzeit zwischen 2,5 und 3,5 Prozent. Bei den Sparplänen mit frei kalkulierbarem Zinssatz gibt es zwar in der Spitze bis zu 4,0 Prozent Zinsen. Die Frage ist hier jedoch, ob dieser hohe Zinssatz wirklich von langer Dauer ist oder ob der Sparer mit der anderen Variante nicht langfristig besser fährt.



































































